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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
Samstag, 21. Oktober/Sonntag, 22. Oktober   
29. Sonntag im Jahreskreis 
Weltmissionssonntag  
18.00  Wort-Gottes-Feier am 

Vorabend
  Gebetsbitten: Eugen und 

Antonia Schmitt, Familie 
und Angeh. und gute Freunde;  Abt Alcuin; Marion und 
Josef Bathon und Angeh.

  9.30 Messfeier für die Pfarrgemeinde
  Gebetsbitten: Unvergessen Georg Withauer; Albin Irm-

gard, Johannes und Anette Wienand; Fam. Fecher und 
Krause

11.00 Tauffeier für Klara Kieser
18.00 Rosenkranzandacht
Dienstag, 24. Oktober
kein  Gottesdienst
Donnerstag, 26. Oktober 
19.00 Messfeier
  Gebetsbitten: Maria Theresia Eizenhöfer; Erna und Anton 

Reichenbach, Hilde und Josef Leibacher, Irma  und Helmi; 
für die Gesundheit einer Frau

Samstag, 28. Oktober/Sonntag, 29. Oktober
Fest der Hl. Apostel Simon und Judas   
30. Sonntag im Jahreskreis 
18.00 Vorabendmesse
  9.30 Wort-Gottes-Feier
18.00      Rosenkranzandacht, gestaltet von der Schönstatt-Familie  

am Missionskreuz - Bitte bringen Sie ein Gotteslob mit!

Weltmissionssonntag: 
Solidarität mit Christen im Nahen Osten
Der Monat der Weltmission ist die größte Solidaritätsaktion der 
Katholiken weltweit und findet traditionell im Oktober stratt. Hö-
hepunkt ist der Sonntag der Weltmission, in diesem Jahr am 22. 
Oktober. 
Um die im 19. Jahrhundert enstandenen missionarischen Initiativen 
besser zu koordinieren, rief Papst Pius XI. 1926 erstmals den Welt-
missionssonntag aus. Jeder Jahr wird seither in rund 100 Ländern 
für die soziale und pastorale Arbeit der katholischen Kirche in den 
1100 ärmsten Diözesen der Welt gesammelt. Kirchliche Arbeit ist 
hier nur dank der Solidarität der Weltkirche möglich.
Unter dem Leitwort „Ihr seid das Salz der Erde“ (Mt 5,13) rückt das 
Missionswerk missio in diesem Jahr die Situation der Christen im 
Nahen Osten in den Vordergrund. Im Mittelpunkt stehen drei Län-
der, in denen das Christentum eine sehr lange Tradition hat, die 
Existenz der Christen jedoch mehr denn je bedroht ist: Syrien, Li-
banon und Ägypten.
Die aktuelle Situation der wenigen noch verbliebenen, aber sich un-
ermüdlich einsetzenden Christen im Nahen Ostern ist schmerzhaft 
mitanzusehen. Der Krieg in Syrien und politisch-wirtschaftliche Kri-
sen im Libanon bringen immer mehr Christen dazu, ihre Heimat zu 
verlassen. In Syrien, einem Land, in dem es seit dem Urchristentum 
lebendige einheimische Kirchen gegeben hat, stellen Christen heu-
te weniger als fünf Prozent der Bevölkerung. Der Libanon galt für 
die Christen in der Region als sicherer Hafen, das Landschaftsbild 
ist geprägt von Kirchen, Klöstern, christlichen Schulen und Heili-
genstatuen. Heute sind die Auswanderungszahlen erschreckend 
hoch. Die christlichen Kirchen Ägyptens gehören zu den ältesten 
der Welt. Doch die religiöse Minderheit wird immer wieder zur Ziel-
scheibe von Gewalt. Trotz aller Herausforderungen und Probleme 
suchen die Menschen in den drei Ländern ihre jahrhundertealte 
christliche Tradition zu bewahren. Dabei zeigen sie einen bemer-
kenswerten Widerstandsgeist.
„Ihr seid das Salz der Erde“: Unter diesem biblischen Leitwort aus 
der Bergpredigt rückt die missio-Aktion 2023 Frauen und Männer 
in den Mittelpunkt, die oftmals die einzigen sind, die sich unter 
widrigsten Bedingungen trotz zerstörter Infrastruktur, Unsicherheit 
und teilweise Kriegssituation in den Dienst der Ärmsten und sozi-
al Schwächsten stellen. Ein Beispiel dafür ist die kirchliche Initia-
tive „Drames et Miracles“, Dramen und Wunder, die sich seit der 
Hafenexplosion in Beirut im August 2020 um Menschen in ihrer 
Nachbarschaft kümmert. Ein anderes ist die Klostergemeinschaft 
von Mar Musa in Syrien. Über religiöse Grenzen hinweg schuf sie 
in der Wüste einen Ort der Begegnung und des Friedens. Jetzt hat 
nach Jahren des Krieges und der Isolation Mar Musa seine Pforten 
wieder geöffnet. Das Missionswerk missio unterstützt so Projekt-
partnerinnen und Projektpartner, die sich Hand in Hand mit allen 
Menschen guten Willens für den spirituellen und gesellschaftlichen 
Wiederaufbau engagieren. 
Zum Weltmissionssonntag wollen wir die verbliebenen Christen und 
ihren unermüdlichen Einsatz vor Ort und für ihre jeweilige Gesell-
schaft feiern. Die Christen in Syrien, im Libanon und in Ägypten 
brauchen unsere Aufmerksamkeit und unsere Solidarität - vielleicht 
mehr denn jemals zuvor.

Heribert Kaufmann
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Katholische Gemeinde
St. Laurentius

Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 / 46 12‑0
eMail Pfarrhaus@Sankt‑ 
Laurentius‑Kleinostheim.de

Pastoralreferentin
Marion Egenberger
Pfarrhaus  06027 4612‑14
privat Tel. 06027 990708 
eMail   Marion.Egenberger@ 
Sankt‑Laurentius‑Kleinostheim.de

Kindergarten St. Laurentius
mit Tagesstätte, 
Wiesenstr. 9
Telefon 06027 46 12‑46

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12‑60

Gisela Kouba
Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Josef‑Hepp‑Straße 1
Telefon 06027 93 50

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstr. 1A
Telefon 06027 68 19

Laurenzi - Center
Ludwigstraße 23
Telefon 06027 88 47

Haus St. Vinzenz von Paul 
Soziale Dienste Kleinostheim 
Bassenser Str. 17
Telefon 06027 477‑0

Kath. öffentliche Bücherei
Schillerstraße 75
Telefon 06027 99 88 4

Liebe Gemeinde!

Typisch Franziskus: Vor wenigen Wochen wurde ein Besuch 
des Papstes in Mailand für März nächsten Jahres angekündi‑
gt. Laut veröffentlichtem Programm will er vor allem mit sozi‑
alen Randgruppen zusammentreffen. Die erste Begegnung 
gilt zwei Familien in einer heruntergekommenen Hochhaus‑
siedlung. Anschließend begrüßt Franziskus Vertreter der 
Roma sowie Zuwanderer und Angehörige der muslimischen 
Gemeinschaft. Das Mittagessen nimmt er mit 100 Strafgefan‑
genen in einer Justizvollzugsanstalt ein, nachdem er zuvor 
Häftlinge in ihren Zellen besucht hat. Typisch Franziskus!
Ein heruntergekommenes Hochhaus, heruntergekommene 
Menschen. Ja, ein Mensch kann herunterkommen ‑ zumin‑
dest im wörtlichen Sinn. Er kann zum Beispiel die Treppe 
herunter kommen.

Wir gebrauchen dieses Wort eher im übertragenen Sinn: 
Ein Mensch kann herunter‑kommen, wenn er sich zu sei‑
nem Nachteil verändert. 
Da kommt jemand auf die so genannte schiefe Bahn, oder 
ein anderer lässt sich gehen und verwahrlost. „Mensch, der 
ist heruntergekommen!“ ‑ sagen wir dann.
Dieses Wort vom Herunterkommen hat einmal ein kluger 
Kopf auf Gott übertragen: der heruntergekommene Gott. Er 
wollte damit eine wichtige Seite des Weihnachtsfestes zum 
Ausdruck bringen: Gott, der ja der Inbegriff des Schönen, 
des Guten und des Wahren ist, kommt förmlich herunter. 
Die Krippe, die Flucht nach Ägypten sind alles andere als 
angenehm. Die Ablehnung der Menschen, die diesem Kind 
schon bald entgegen schlägt und lebensgefährlich wird, 
möchte man keinem wünschen.
Gott geht diesen Schritt herunter ganz bewusst; das ist kein 
Betriebsunfall. Er kommt herunter und will denen entgegen 
gehen, die selber ganz unten sind. Immer wieder beugt 
Jesus sich deswegen über die Kranken, die am Boden lie‑
gen. Er sitzt auf der Erde und ist im Gespräch mit den Men‑
schen, die vor lauter Schuld nicht mehr ein noch aus wissen. 
Auf seinem Kreuzweg bricht er mehrfach zusammen und 
kommt förmlich herunter zu denen, die, wie er selber, im 
Sterben ist. Jesus hat den Staub der Erde geschluckt. Viel 
Staub hat er geschluckt. Er hat sich die Hände und Füße 
dreckig gemacht. Er hat sich auf den Staub der Erde ein‑
gelassen und sich nicht aus dem Staub gemacht. Er ist tief 
nach unten heruntergekommen, der heruntergekommene 
Gott. Er hat das Kreuz bis zum bitteren Ende getragen. 
„Hinabgestiegen in das Reich des Todes“. So tief ist er 
heruntergekommen. Und dann...
Weihnachten bedeutet: Gott will alle Tiefen des mensch‑
lichen Lebens mit uns teilen. Er ist kein weltabgewandter, 
menschenferner Gott, sondern er ist mittendrin. Er versteht 
etwas von unserem Leben, weil er es aus eigener Erfahrung 
kennt. Er teilt das Leben mit uns, so dass keiner mehr allein 
ist. Er kommt herunter, damit wir hochkommen.
Auf unserem Weihnachtsbild wollen die beiden Figuren ‑ 
Maria und der Hirte mit dem Kind ‑ mit ihrem Herunterkom‑
men, ihrem sich Niederknien an all die erinnern, sie sich 
in unserer Gemeinde reinknien, reinhängen, damit Men‑
schen etwas von der entgegenkommenden Liebe unseres 
heruntergekommenen Gottes erfahren können. Allen, die 
aus ihrem Glauben heraus sich Menschen auf Augenhöhe 
barmherzig zuwenden, anderen beistehen, vertrauensvoll 
beten, sage ich von ganzem Herzen Dank und „Vergelt´s 
Gott“. Da machen viele dem heruntergekommenen Gott 
alle Ehre.
Manchmal fordern wir andere auf: „Komm doch mal runter“ 
‑ „Komm herunter von deinem hohen Ross“. Jesus macht 
uns das vor. In einem modernen Gebet heißt es: „Gib mir 
die Liebe, die sich beugt! Schenk mir die Stärke zu verzich‑
ten! Gib mir die Größe zu verzeihen! Schenk mir die Demut, 
ganz zu schweigen!“ In herzlicher Verbundenheit wünsche 
ich allen in unserer Gemeinde St. Laurentius, unseren Glau‑
bensgeschwistern in St. Markus, allen Kleinostheimerinnen 
und Kleinostheimern und allen, die sich uns verbunden füh‑
len, dass sie zu Weihnachten runterkommen, durchatmen 
und staunen darüber, dass auch Er runter gekommen ist. 
Im Gebet und in den Gottesdiensten will ich besonders an 
unsere Kranken und Leidenden, an die Trauernden und 
Verzagten denken. Möge uns der heruntergekommene 
Gott auch für das neue Jahr Kraft und einen langen Atem 
schenken für unseren Lebensweg miteinander und fürei‑
nander. Sein Segen komme auf uns herab und durch uns 
vielen entgegen.
Heribert Kaufmann

Schützt unser gemensames Haus
Bedrohte Schöpfung - bedrohte Völker

adveniat 

Der heruntergekommene Gott

Katholische Gemeinde
St. Laurentius
Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 46 12-0
E-Mail pfarrhaus@sankt-
laurentius-kleinostheim.de
Sr. Isabel Westphalen 
Pastoralreferentin 
Kirchplatz 2 
Telefon 06027/4612-14 
E-Mail isabel.westphalen@
bistum-wuerzburg.de

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12-60
Kindergarten St. Laurentius
Wiesenstraße 9
Telefon  06027 46 12-46

Erstkommunionvorbereitung – 
Die erste Gruppenstunde 
Es ist immer wieder spannend, da sich die Kinder 
und die Gruppenleiter nicht kennen. Wie wird die 
Gruppe sein? Passen die Kinder zusammen? Des-
halb steht auch die Gruppenstunde unter dem Mot-
to „Kennen lernen, gemeinsam gehen wir den Weg“. 

Die Kinder haben herausgefunden, in welchen Gemeinschaften sie 
leben und wie das Zusammenleben klappen kann. Auch diese neue 
Gruppe soll eine Gemeinschaft werden, die die Kinder mit einer Blu-
me verglichen haben. Fehlt ein Blütenblatt, entsteht eine Lücke, die 
Gemeinschaft ist nicht vollständig. Am Ende der Gruppenstunde hat 
jedes Kind seinen Namen auf die Gruppenkerze modelliert. Diese 
Gruppenkerze wird die Kinder bis zum Kommunionfest begleiten. 
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Kleinkindgottesdienst
Am Sonntag wurde es bunt im Kleinkindgottesdienst.
Passend zum Herbst war das Thema sehr farbenfroh. Wir hörten 
die Geschichte der Farbenkinder (Rita Rot, Bruno Blau und Gabi 
Gelb), baten Gott passend zu jeder Farbe um seine Unterstützung 
und Hilfe und sangen gemeinsam Lieder. Zum Abschluss ließen wir 
mit allen Kindern einen bunten Fallschirm auf dem Kirchplatz im 
Wind tanzen. 
Der nächste Kleinkindgottesdienst ist am Sonntag, 17. Dezember, 
wir freuen uns, euch dort wieder begrüßen zu dürfen. 

in diesem Gottesdienst hat die Trauer um die Verstorbenen Platz, 
auch der Schmerz, einen lieben Menschen verloren zu haben. Ne-
ben dem Gedanken steht auch die Stärkung für die Hinterbliebenen 
im Mittelpunkt.
Einladung zur Hubertusmesse
Wir laden Sie herzlich ein zur Hubertusmesse am Samstag, 11. No-
vember, 18.00 Uhr in unserer Laurentiuskirche. Unter der musikali-
schen Leitung von Mette Mortensen umrahmt die Bläsergruppe der 
Jägervereinigung Kahlgrund e.V. diesen Gottesdienst. Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen.
Offener Bibelabend 
Am Donnerstag, 16. November, 20.00 Uhr findet dieser unter dem 
Thema „Talentbörse“ (Mt 25, 14-30) im alten Kindergarten statt. Bit-
te bringen Sie eine Bibel mit.
Herzlichen Dank
sagen wir für die großzügige Unterstützung, die wir für unsere Kir-
che, für das Pfarrheim, unsere Pfarrei und auch für die EINE WELT 
erhielten wir:
€   50,00 von einer Frau für unsere Kirche
€ 150,00 von einer Frau für die Kirche
Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung
Über die Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung tragen Sie über Ihre Zeit hi-
naus dazu bei, dass Kirche, Kindergarten, Pfarrheim, Pfarrhaus, 
Schwesternhaus erhalten werden können, christliches Gemeinde-
leben gestaltet und Solidarität in der EINEN Welt praktiziert werden 
kann. Die Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung sorgt für die Zukunft vor.
Spendenkonto:
IBAN: DE11 5019 0000 4202 5265 81 – BIC: FFVBDEFF

Der Kinderchor trifft sich wieder! 
Ab Freitag, den 20. Oktober probt der Kinderchor wieder im alten 
Kindergarten.
Die Proben finden jeweils von 16.15 – 17.00 Uhr statt.
Dazu sind alle singbegeisterten Kinder im Vorschul- und Grund-
schulalter eingeladen!
Die Kinder lernen hier oft schwungvolle und leicht ins Ohr gehende 
Lieder für den nächsten Familiengottesdienst. Großen Spaß haben 
die Sänger daran, die Texte mit Bewegungen zu untermalen.
Am ersten Adventsonntag, 03. Dezember werden wir den Famili-
engottesdienst wieder musikalisch mitgestalten.
Wir würden uns freuen, wenn unser Kinderchor wieder etwas 
„wächst“. Wenn du Freude am Singen hast, komme gerne in unsere 
nächste Chorprobe.
Kontakt: Gabi Ritscher (Chorleiterin) Tel.: 464786 
Rosenkranzandachten
Zu den Rosenkranzandachten im Oktober laden wir herzlich ein:
Sonntag, 22. Oktober 18.00 Uhr Rosenkranzandacht
Sonntag, 29. Oktober 18.00 Uhr Letzte Rosenkranzandach, ge-
staltet von der Schönstatt-Familie am Schönstatt-Bildstock
Bitte bringen Sie ein Gotteslob mit!
Andacht an Allerheiligen
Auch in diesem Jahr laden wir am Hochfest Allerheiligen,  Mittwoch, 
1. November, um 15.00 Uhr wieder zur Andacht auf dem Friedhof 
mit Totengedenken und Gräbersegnung ein. Diese gemeinsame 
Feier, die musikalisch von Musikverein Kleinostheim mitgestaltet 
wird, bringt die Verbundenheit mit den Verstorbenen zum Ausdruck 
und ist gleichzeitig ein Zeichen der Hoffnung, die uns erfüllt. Bitte 
bringen Sie ein Gotteslob mit!

Probenstart 
„Bunt gemischt“
In diesem Jahr möchten wir die 

weihnachtliche Messfeier am Heiligen Abend um 17.00 Uhr mit ei-
nigen Liedern bereichern. Start ist Freitag, 03. November im alten 
Kindergarten. Herzliche Einladung an alle interessiert Sangesfreu-
digen.
Gottesdienst für Trauernde
Im Laufe des vergangenen Jahres mussten einige von einem lieben 
Menschen Abschied nehmen. Sterben, Tod, Abschied nehmen ge-
hört zu den schwierigsten Erfahrungen im Leben.
Die Gemeinde St. Laurentius lädt herzlich ein zum
Gottesdienst für Trauernde
am Donnerstag, 9. November um 19.00 Uhr
in unserer Laurentiuskirche

Kirchenchor St. Laurentius
www.kirchenchor-kleinostheim.de

Liebe SängerInnen des Kirchenchores St Laurentius,
liebe KleinostheimerInnen
Das eine Gesangereignis konnte gefeiert werden und neue warten 
auf eine gute Umsetzung. Das Jahr 2023 neigt sich dem Ende zu 
aber wir arbeiten den Jahreshöhepunkten entgegen.
In Vorbereitung auf den Gottesdienst zur Heiligen Cäcilia und der 
Heiligen Elisabeth von Thüringen, der  gemeinsam mit den Frauen 
in St Laurentius in unserer Pfarrkirche St Laurentius gefeiert wird, 
treffen wir uns zu den gewohnten Probezeiten.
Wenn auch Sie Freude am Singen haben, kommen Sie zu uns: wir 
treffen uns jeden Montag von 19:30 Uhr bis 21:00 Uhr in der Pfarr-
kirche St Laurentius. Sobald die Temperaturen anhaltend zu kalt 
werden, ziehen wir zur Chorprobe wieder um ins ehemalige Feuer-
wehrhaus, Kleinostheim, Aschaffenburgerstrasse 53.
Weitere Termine
18.11.23 Gottesdienst zu Cäcilia und Elisabeth  um 18:00 Uhr
03.12.23 Beteiligung am Markt der guten Taten auf dem Kirchplatz
17.12.23 Kleinostheim singt und musiziert im Advent um 17:00 Uhr
25.12.23  Gottesdienstgestaltung am 1. Weihnachtsfeiertag –  um 

10:00 Uhr 
Birgit Brunn

Pfarrhaus Öffnungszeiten
Unser Pfarrbüro ist auf jeden Fall für Sie erreichbar:
Montag, Mittwoch und Freitag : 8.00 Uhr  -  12.00 Uhr
Montag und Dienstag Nachmittag: 14.30 Uhr -  17.00 Uhr
Donnerstag Nachmittag: 14.30 Uhr -  18.00 Uhr
In dringenden seelsorgerischen Angelegenheiten ist unser Pfarr-
büro jederzeit unter der Tel. 4612-0 erreichbar. 
Bitte sprechen Sie auf den Anrufbeantworter. Wir rufen Sie bald-
möglichst zurück.


